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(54) Laufrad für eine Kreiselpumpe

(57) Das Laufrad für eine Kreiselpumpe weist eine
Tragscheibe und ggf. eine Deckscheibe auf. Die Schau-
feln (3) des Laufrades sind identisch, jedoch paarweise

so angeordnet, dass sich mit formgleichen Schaufeln
Laufräder unterschiedlicher hydraulischer Eigenschaf-
ten bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Laufrad für eine Krei-
selpumpe gemäß den im Oberbegriff des Anspruchs 1
angegebenen Merkmalen.
[0002] Derartige Laufräder bestehen mindestens aus
einem Tragkörper, typischerweise einer Tragscheibe
und darauf angeordneten Schaufeln. Die Tragscheibe ist
dabei regelmäßig zur drehfesten Anordnung auf einer
Welle ausgebildet. Die Laufradschaufeln sind je nach
Bauart freiliegend (offenes Laufrad) oder durch eine
Deckscheibe abgedeckt, die der Tragscheibe gegenüber
liegt und mit den Schaufeln verbunden ist. Derartige
Laufräder sind in unterschiedlichsten Bauformen be-
kannt und werden in ein- oder mehrstufigen Kreiselpum-
pen eingesetzt, Sie weisen typischerweise zwei oder
mehr Laufradschaufeln auf, die gleich oder auch unter-
schiedlich ausgebildet und/oder angeordnet sein kön-
nen.
[0003] Bei aus Kunststoff gebildeten Laufrädern, die
im Spritzgussverfahren hergestellt werden, ist für jede
Änderung am Laufrad in der Regel ein gesondertes
Werkzeug erforderlich. Es können jedoch auf einem
Laufrad Schaufeln unterschiedlicher Anordnung und
Größe vorgesehen sein, ohne die Fertigungskosten zu
erhöhen. Wird das Laufrad hingegen, wie dies bei einer
vielzahl von Kreiselpumpen der Fall ist, aus Blechen, ty-
pischerweise aus Edelstahlblechen gebildet, so sind für
unterschiedliche Schaufelformen unterschiedliche
Werkzeuge erforderlich, was die Herstellungskosten er-
höht. Die Herstellung selbst erfolgt dadurch, dass auf der
Tragscheibe die einzelnen Schaufeln ausgerichtet, an-
geordnet und dann mit dieser verschweißt werden, wo-
nach ggf, die Deckscheibe aufgesetzt und ebenfalls mit
den Schaufeln verschweißt wird.
[0004] Um eine Vielzahl von Anwendungsfällen ab-
decken zu können, werden Kreiselpumpen in unter-
schiedlichen Baugrößen angeboten. Die Größenvarianz
wird jedoch nicht nur durch Veränderung der geometri-
schen Abmessungen und der Antriebsleistung variiert,
sondern auch durch Varianz der Schaufeln. Wenn z. B.
ein Laufrad, das bei einem bestimmten Druck eine be-
stimmte Fördermenge fördert, hinsichtlich einer reduzier-
ten Fördermenge ausgelegt werden soll, so kann bei-
spielsweise die Schaufelhöhe entsprechend verringert
werden. Dem sind jedoch natürliche Grenzen gesetzt,
da innerhalb des Laufrads eine Mindestdurchgangshöhe
erhalten bleiben muss, um den störungsfreien Betrieb zu
gewährleisten. Bei gegossenen Laufrädern zählt es zum
Stand der Technik, Zwischenräume zwischen Schaufel-
paaren auszufüllen, um die Fördermenge zu reduzieren.
Bei aus Blech hergestellten Laufrädern ist dies nicht bzw.
nur mit erhöhtem Aufwand möglich, indem zwei Schau-
feln zur Bildung eines Totraums angeordnet werden. Für
jede dieser Schaufeln ist jedoch ein gesondertes Stanz-
werkzeug erforderlich.
[0005] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, herstellungstechnisch günstig eine

Laufradvarianz, d. h. Laufräder mit unterschiedlichen
Fördercharakteristiken zu schaffen, die möglichst ko-
stengünstig, insbesondere aus Blech herstellbar sind.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
ein Laufrad mit den in Anspruch 1 angegebenen Merk-
malen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen, der nachfolgenden
Beschreibung und der Zeichnung angegeben.
[0007] Das erfindungsgemäße Laufrad für eine Krei-
selpumpe weist eine Tragscheibe mit darauf angeordne-
ten Schaufeln auf, bei dem Schaufeln paarweise neben-
einander angeordnet sind und zumindest die ein Schau-
felpaar bildenden Schaufeln die gleiche Form und Größe
aufweisen.
[0008] Grundgedanke der vorliegenden Erfindung ist
es, zumindest ein, vorzugsweise mehrere Schaufelpaare
am Laufrad vorzusehen, welche jeweils nebeneinander
angeordnet sind und die gleiche Form und Größe auf-
weisen. Dabei weisen diese Schaufeln bevorzugt im
Endprodukt die gleiche Form und Größe auf. Es ist je-
doch gemäß der Erfindung auch denkbar, nur in einem
Zwischenschritt diese Schaufeln gleicher Form und Grö-
ße zu nutzen und in einem weiteren Bearbeitungsschritt
die Form und/oder Größe ggf. zu ändern. Tragender Ge-
danke ist jedenfalls, die Varianz der Schaufelform zu ver-
ringern, so dass die Anzahl der Werkzeuge zur Herstel-
lung der Schaufeln verringert werden kann und darüber
hinaus die Zuführung der Schaufeln im Fertigungspro-
zess und deren Handhabung vereinfacht wird. Dabei ist
vorteilhaft die Form und Größe solcher Schaufelpaare
identisch, d. h, sie weisen gleiche Abmessungen und
gleiche Krümmungsradien auf.
[0009] Gemäß der Erfindung kann ein Schaufelpaar
eine strömungswirksame Schaufel bilden. Es können al-
so mit zwei Schaufeln gleicher Form hydraulisch unter-
schiedlich wirksame Schaufeln am Laufrad ausgebildet
werden allein durch Anordnung der Schaufeln. Dabei ist
die Form der Schaufel eines solchen Schaufelpaares ge-
mäß der Erfindung typischerweise so ausgelegt, wie sie
bei einem normalen Laufrad zum Einsatz kommt. Die
durch die paarweise Anordnung formgleicher Laufräder
gemäß der Erfindung erzielbare Varianz wird dann für
Sonderzwecke eingesetzt.
[0010] So kann beispielsweise zur Erhöhung der Län-
ge einer Schaufel gemäß der Erfindung eine solche ver-
längerte Schaufel durch zwei teleskopartig aneinander
gelegte Schaufeln eines Schaufelpaares gebildet wer-
den. Eine solche verlängerte Schaufel kann beispiels-
weise für eine Tragscheibe größeren Durchmessers ein-
gesetzt werden, wenn ein Laufrad zur Erzielung einer
größeren Förderhöhe ausgelegt werden soll.
[0011] Wie eingangs beispielhaft erläutert, kommt es
in der Praxis auch vor, dass ein Laufrad zur Erzeugung
einer geringeren Fördermenge ausgelegt werden soll.
Dann kann gemäß der Erfindung ein Schaufelpaar be-
stehend aus zwei Schaufeln gleicher Form und Größe
so angeordnet und ausgerichtet werden, dass sich strö-
mungstechnisch dazwischen ein Totraum bildet, wenn
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nämlich das radial innere Ende einer Schaufel an der
anderen Schaufel anliegt und die radial äußeren Enden
beabstandet sind, Es versteht sich, dass auf einer Trag-
scheibe eine erforderliche Vielzahl solcher Schaufelrad-
paare angeordnet werden kann und dass der so gebil-
dete Totraum besonders wirksam ist, wenn das Laufrad
eine abdeckende Deckscheibe aufweist.
[0012] Grundsätzlich kann ein solcher Totraum auch
in anderer Weise durch ein Schaufelpaar von Schaufeln
gleicher Form und Größe gebildet werden, wenn bei-
spielsweise die radial äußeren Enden aneinander anlie-
gen und die inneren Enden beabstandet sind, was jedoch
in der Regel weniger günstig sein dürfte.
[0013] Grundsätzlich kann die vorliegende Erfindung
bei offenen oder abgedeckten Laufrädern angewandt
werden, besonders vorteilhaft bei Laufrädern mit einer
abdeckenden Deckscheibe.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kön-
nen die Schaufeln eines Schaufelpaares derart positio-
niert sein, dass eine Schaufel des Schaufelpaares radial
über die Trag- und/oder Deckscheibe hinausragt. Da-
durch ergeben sich hydraulisch unterschiedlich wirksa-
me Schaufeln. wobei ggf. in einem weiteren Fertigungs-
schritt die überstehenden Enden entfernt werden können
oder so belassen werden.
[0015] Herstellungstechnisch besonders vorteilhaft ist
es, wenn alle Schaufeln die gleiche Form und Größe auf-
weisen, da dann nur ein Werkzeug zur Herstellung der
Schaufeln benötigt wird.
[0016] Insbesondere für Laufräder mit Deckscheibe
wird eine Laufradschaufel vorteilhaft so dimensioniert,
dass sie über ihre gesamte Länge eine konstante Höhe
aufweist. Dies ist insbesondere für die paarweise Anord-
nung von Vorteil, da so besonders gut Toträume geschaf-
fen oder längere Schaufeln gebildet werden können.
[0017] Die Erfindung ist besonders vorteilhaft anwend-
bar bei Laufrädern, die aus Blech gefertigt sind, bei denen
also Trag- und/oder Deckscheibe sowie die Schaufeln
aus Metallblech gebildet und durch Schweißen mitein-
ander verbunden sind. Grundsätzlich beschränkt sich die
Erfindung jedoch nicht hierauf. Sie ist auch vorteilhaft
anwendbar für Laufräder aus anderen Materialien, bei-
spielsweise aus Kunststoffen oder Verbundwerkstoffen,
insbesondere dann, wenn Tragscheibe, Deckscheibe
und Schaufeln unabhängig voneinander gefertigt und
dann gefügt werden.
[0018] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von Aus-
führungsbeispielen erläutert, die in der Zeichnung dar-
gestellt sind. Es zeigen:

Fig. 1 in stark vereinfachter, schematischer, perspek-
tivischer Darstellung ein Kreiselpumpenlauf-
rad,

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein Laufrad ohne Deck-
scheibe,

Fig. 3 ein erstes Ausführungsbeispiel gemäß der Er-

findung in Darstellung nach Fig. 2,

Fig.4 ein zweites Ausführungsbeispiel gemäß der Er-
findung in Darstellung nach Fig. 2,

Fig. 5 ein drittes Ausführungsbeispiel in Darstellung
gemäß Fig. 2 und

Fig. 6 eine Weiterbildung des Ausführungsbeispiels
gemäß Fig. 5 in Darstellung noch Fig. 2.

[0019] Das in Fig. 1 dargestellte Laufrad weist eine
kreisrunde Tragscheibe 1 auf, die eine zentrale Ausneh-
mung 2 aufweist, welche profiliert ist und zur drehfesten
Verbindung mit einer nicht dargestellten Antriebswelle
vorgesehen ist, wie dies bei Kreiselpumpen zum Stand
der Technik zählt. Auf der Tragscheibe 1 ist eine Vielzahl
von Laufradschaufeln 3 angeordnet, die sich mit Abstand
von der Ausnehmung 2 bis zum Außenumfang der Trag-
scheibe 1 erstrecken. Abgedeckt werden die Schaufeln
3 auf der der Tragscheibe 1 gegenüberliegenden Seite
durch eine Deckscheibe 4, die in der Ausführung gemäß
Fig. 1 an der Innenseite in einen ringförmigen Abschnitt
5 mündet, welcher den Einlauf des Laufrades bildet, wie
dies an sich bekannt ist und daher hier nicht im Einzelnen
beschrieben wird.
[0020] Bei abgenommener Deckscheibe 4 ist die Form
und Anordnung der Schaufeln 3 zu erkennen, wie dies
in Fig. 2 beispielhaft dargestellt ist. Dieses Laufrad ge-
mäß Fig. 2 weist insgesamt sechs Schaufeln 3 auf, die
die gleiche Form und Größe aufweisen und in gleichem
Winkelabstand auf der Tragscheibe 1 angeordnet sind.
[0021] Um ein solches Laufrad, wie es anhand der Fi-
guren 1 und 2 dargestellt ist, für geringere Fördermengen
auszulegen, sind bei dem Laufrad gemäß Fig. 3 jeweils
zwei Schaufeln 3a und 3b zu einem Schaufelpaar derart
angeordnet, dass sich zwischen ihnen hydraulisch ein
Totraum 6 bildet. Dabei sind die Schaufeln 3a und 3b
von gleicher Form und Größe, weisen also bei gleicher
Materialdicke die gleiche Länge, die gleiche Höhe und
den gleichen Krümmungsradius auf. Sie sind jedoch un-
terschiedlich angeordnet. Die Schaufeln 3a sind in glei-
cher Weise angeordnet wie die bei dem Laufrad gemäß
Fig. 2. Jedoch sind zusätzlich zu den Schaufeln 3 bzw.
3a Schaufeln 3b angeordnet, und zwar so, dass sich das
radial innere Ende 7 einer Schaufel 3b an die Innenseite
einer Schaufel 3a anlegt, wohingegen die radial äußeren
Enden 8 der Schaufeln 3a und 3b beabstandet sind.
[0022] Bei der Ausführung gemäß Fig. 4 sind auf der
Tragscheibe 1 ebenfalls sechs Schaufelpaare, jeweils
bestehend aus den Schaufeln 3a und 3b, angeordnet,
jedoch nicht zur Bildung eines Totraums, sondern zur
Bildung längerer Schaufeln. Dabei sind jeweils die
Schaufeln 3a und 3b paarweise aneinander angelegt und
teleskopartig auseinander gezogen, so dass sich im Ver-
gleich zu den einzelnen Schaufeln 3a und 3b aus jedem
Schaufelpaar eine einzige hydraulisch wirksame Schau-
fel, jedoch größerer Länge, ergibt.
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[0023] Bei der dritten Ausführung gemäß Fig. 5 sind
ebenfalls sechs Schaufelpaare jeweils bestehend aus
den Schaufeln 3a und 3b auf einer Tragscheibe 1 ange-
ordnet. Jedoch sind die Schaufeln 3a radial weiter innen
angeordnet, so dass ihre radial äußeren Enden mit dem
äußeren Umfang der Tragscheibe 1 abschließen, wohin-
gegen die äußeren Enden der Schaufeln 3b über diesen
Außenumfang überstehen. Darüber hinaus sind die
Schaufeln 3a und 3b in unterschiedlichem Winkel zuein-
ander angeordnet.
[0024] In allen vorbeschriebenen Ausführungsbei-
spielen sind die auf der Tragscheibe 1 paarweise ange-
ordneten Schaufeln 3a und 3b identisch in Form und Grö-
ße, d. h. sie weisen die gleiche Länge, die gleiche Höhe
und den gleichen Krümmungsradius auf. Auf diese Wei-
se können Laufräder unterschiedlicher hydraulischer Ei-
genschaften unter Verwendung formgleicher Bauteile
hergestellt werden, was von Vorteil ist, da für die Schau-
feln 3 bzw. 3a und 3b ein und dasselbe Stanzwerkzeug
Verwendung finden kann. Es versteht sich, dass dies
nicht zwingend erforderlich ist. Es können auch unter
paarweiser Anordnung von formgleichen Schaufeln 3a
und 3b auf einem Laufrad unterschiedliche Schaufelpaa-
re oder weitere andere Schaufeln angeordnet sein, wenn
dies vorteilhaft oder zweckmäßig ist.
[0025] Das gemäß Fig. 5 dargestellte und vorbeschrie-
bene Laufrad kann ggf. in einem weiteren Bearbeitungs-
schritt bearbeitet werden, derart, dass die überstehen-
den Enden der Schaufeln 3b entfernt werden, Die sich
dann ergebenden Schaufelpaare, bestehend aus den
Schaufeln 3b’ und 3a, sind nach diesem Bearbeitungs-
schritt nicht mehr form- und größengleich.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 - Tragscheibe
2 - Ausnehmung
3 - Schaufeln
3a - eine Schaufel eines Schaufelpaares
3b - andere Schaufel eines Schaufelpaares
4 - Deckscheibe
5 - ringförmiger Abschnitt
6 - Totraum
7 - inneres Ende einer Schaufel
8 - äußeres Ende einer Schaufel
3b’ - abgeschnittene Schaufel

Patentansprüche

1. Laufrad für eine Kreiselpumpe mit einer Tragscheibe
(1) und darauf angeordneten Schaufeln (3), bei dem
Schaufeln (3) paarweise nebeneinander angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
die ein Schaufelpaar bildenden Schaufeln (3a, 3b)
die gleiche Form und Größe aufweisen.

2. Laufrad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass jeweils ein Schaufelpaar eine strömungs-
wirksame Schaufel (3a, 3b) bildet.

3. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaufeln
(3a, 3b) eines Schaufelpaars teleskopartig aneinan-
der liegen.

4. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaufeln
(3a, 3b) eines Schaufelpaares einen Totraum (6) bil-
denden.

5. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die einen To-
traum (6) bildenden Schaufeln (3a, 3b) eines Schau-
felpaares an ihren radial äußeren Enden (8) beab-
standet sind und das radial innere Ende (7) einer
Schaufel (3b) an der anderen Schaufel (3a) anliegt.

6. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine das
Laufrad abdeckende Deckscheibe (4) vorgesehen.

7. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaufeln
(3a, 3b) eines Schaufelpaares derart positioniert
sind, dass eine Schaufel (3b) eines Schaufelpaares
radial über die Trag- und/oder Deckscheibe (1, 4)
hinausragt.

8. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass alle Schau-
feln (3a, 3b) die gleiche Form und Größe aufweisen.

9. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Schaufel
(3) über ihre radiale Länge konstante Höhe aufweist.

10. Laufrad nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag- und/
oder Deckscheibe (1, 4) und die Schaufeln (3) aus
Metall, vorzugsweise Blech gebildet und durch
Schweißen miteinander verbunden sind.
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